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Spanien: Nachzügler mit Aufholpotenzial 

Die weiterhin schwachen Tourismus- und Bauausgaben bremsen noch das spanische Wachstum. 

Unterstützt durch den EU-Aufbaufonds dürfte sich der Aufschwung 2022 fortsetzen. 

 

Spanien hinkt beim Aufholen des Corona-Einbruchs hinterher. Das Bruttoinlandsprodukt dürfte 2021 um gut 4 % 

wachsen und trotzdem am Jahresende knapp 6 % niedriger liegen als Ende 2019. Andere europäische Länder sind 

hier weiter vorangekommen. Ein Grund hierfür ist der nur allmählich wieder anlaufende Tourismus, der mit rund 

14 % einen hohen Anteil an der gesamtwirtschaftlichen Leistung erreicht. So lagen die Ausgaben von Reisenden 

in den Sommermonaten 2021 immer noch bei weniger als der Hälfte des Jahres 2019. Eine weitere Besserung 

zeichnet sich jedoch ab. Die spanische Industrie hat nach einer raschen Erholung allerdings mittlerweile an Fahrt 

verloren. Auch hier leiden die Unternehmen unter der mangelnden Verfügbarkeit von Vorprodukten, während die 

Auftragslage weiterhin gut ist.   

 

Die privaten Konsumausgaben sind 2021 um schät-

zungsweise 5 ½ % gestiegen, nach dem Einbruch 

von 12 % zuvor. Die Normalisierung dürfte sich 2022 

mit einem Zuwachs von etwa 5 % fortsetzen. Die Ta-

riflöhne sind 2021 um gerade mal 1 ½ % gestiegen 

und auch 2022 ist hier nur mit einer moderaten Verbesserung zu rechnen. Dagegen haben die Unternehmens- 

und Vermögenseinkommen Fahrt aufgenommen. Gebremst wird der Konsum durch die hohe Inflationsrate von 

zuletzt 5,5 %. Im Jahresdurchschnitt 2022 muss mit einem Preisanstieg von knapp 3 % gerechnet werden. Positiv 

wirkt sich hingegen der Arbeitsmarkt aus. Der Beschäftigungsstand vor der Krise dürfte bald erreicht sein und die 

Arbeitslosigkeit sinkt. Zudem hat die Regierung im neuen Haushaltsplan Mittel vor allem für Jüngere bereitge-

stellt, wie höhere Stipendien, Gutscheine für Ausgaben im Kulturbereich und Wohngeldzuschüsse. Eine Konsoli-

dierung des Staatshaushalts ist wie in vielen anderen europäischen Ländern nicht zu erwarten, obwohl die Staats-

verschuldung aktuell bereits bei 120 % des Bruttoinlandsprodukts liegt. Das öffentliche Defizit dürfte sich nur 

langsam zurückbilden.  

 

Die spanischen Ausrüstungsinvestitionen haben be-

reits 2021 den Einbruch des Corona-Jahres mit einem 

Plus von rund 14 % aufgeholt. Allerdings hat die Dy-

namik zuletzt abgenommen. Die Rahmenbedingun-

gen werden sich 2022 verbessern, da die Industrie bei 

nachlassenden Lieferproblemen wieder mehr inves-

tieren dürfte. Die Kapitalbildung wird auch vom Pro-

gramm „NextGenerationEU“ profitieren, aus dem Spa-

nien alleine Transfers in der Höhe von 5,8 % der aktu-

ellen Wirtschaftsleistung erhält.   

 

Die Mittel sollen vorwiegend in Digitalisierung und 

den Klimaschutz fließen. Spanien konzentriert sich 

hier u.a. auf Konzepte der Elektromobilität. Neben 

neuen Bahnstrecken dürfte Wohnungs- und Stadtsa-

nierung zu mehr Bautätigkeit führen. Dies wird einen Teil der Rückgänge der Wohnungsbauinvestitionen in den 

Jahren 2020 und 2021 kompensieren. Wenig förderlich dürfte die beschlossene Mietpreisbremse sein, die sich an 

Eigentümer von mehr als zehn Wohnungen in angespannten Lagen richtet. Zudem sind bei Neubauten 30 % für 

Sozialwohnungen zu reservieren. Die Wohnungsbauinvestitionen dürften 2022 trotzdem moderat expandieren. 

Der Außenhandel hat das Wirtschaftswachstum 2021 reduziert. Die Importe stiegen lebhaft, während die Exporte 

auch in Spanien durch Lieferprobleme etwas gebremst wurden. 2022 sollte der Außenbeitrag stabil ausfallen.  

 

_________________________ 

Dr. Stefan Mütze  

Spanische Beschäftigung steigt deutlich 

Zahl der Beschäftigten*, Index: Q1 2015 = 100 

 
*Q3 2021 teilweise Schätzungen   

Quellen: Macrobond, Helaba Research & Advisory 
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2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

2020 2021s 2022p 2023p

 BIP, real % gg. Vj. -10,8 4,3 4,6 2,2

 Inflationsrate % gg. Vj. -0,3 2,9 2,8 2,2

 Arbeitslosenquote % 15,5 14,6 12,4 11,9

 Budgetsaldo % des BIP -11,0 -9,0 -5,5 -4,0

Quellen: Macrobond, Helaba Research & Advisory
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